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Sumpfseggenried 1,0 km SW von Carpin

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Sumpfseggenried; Wasserlinsen-Schilf-Wasserröhricht; Brennnessel-Waldsimsen-Ried; Birken-Eichen-Feldgehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07338

Ein nasses Sumpfseggenried liegt etwa 1 km SW von Carpin, südlich "Dianenhof" am Waldrand in einer vermoorten, wiedervernäßten Senke
in der welligen Grundmoräne. Nach dem Anstau des nach N abfließenden Grabens durch ein Wehr um etwa einen Meter herrschen 
großflächig nasse, eutrophe Standortbedingungen, unter denen sich ein Sumpfseggenried mit Arten wie Kleine Wasserlinse, Flatter-Binse, 
Große Schwertlilie oder Ästiger Igelkolben etabliert hat. In der südöstlichen Ausbuchtung des Biotops befindet sich ein dichtes Schilfröhricht 
mit abgestorbenen Birken, in der südlichen Ausbuchtung ein Waldsimsen-Ried sowie eine kleine Mineralbodenkuppe mit einem Gehölz aus 
Birken, Eichen und Espen. Westlich grenzt der Nationalpark Müritz an, im N kleinflächig Grünland, sonst ein Weg, Ackerland und kleine 
Gehölze.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Lemna minor Phragmites australis

Alnus glutinosa Anemone nemorosa Betula pendula Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex paniculata Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lythrum salicaria Populus tremula Quercus robur Rubus idaeus
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Sparganium erectum Typha angustifolia
Urtica dioica


